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Abschrift ?
Dor Reichsministor Berlin W 8 _. den 5.Oktober 34.

der Luftfahrt 
B II 4- Nr. 2147/34-.

An
den Herrn Reichsminister Hess, Berlin J! Q_c_

Inneren, Bsr1in2 
Volksaufklärung* und Propaganda,

Chef des Stabes der SA, Berlin W, Berlin,
Rcichsführer der 83, Berlin

Reichsminister de, 
Reichsminister fü:

Bundesführer des Nationalsozialistischen deutschen 
Frontkämpferbundes (Stahlhel Berlin,
•Reichs jugendführer, Berlin NW 40 , "
Führer der Deutschen Arbeitsfront, Berlin W 9, 
Reichskommissar des Freiwilligen Arbeitsdienstes,
Reichspos.t.iührer, Charlottenburg 2, Berlin NW 4».

e besend 'S -
Betrifft; Aufmarsen auf Flughäfen

Auf Grund der Erfahrungen, die in letzter Zeit bei 
Aufmärschen grösserer Menschenmassen auf Flughäfen gemacht worden 
sind, bin ich im Interesse der Sicherheit und Ordnung der Luft
fahrt in Zukunft nicht mehr in der Lage, weiterhin Flughäfen zu 
diesen Zwecken zur Verfügung zu stellen, Die einwandfreie Be
schaffenheit des Rollfeldes ist Voraussetzung für die Sicherheit 
des Luftverkehrs.

Es hat sich gezeigt, dass durch die Aufmärsche auf 
Flughäfen sowie durch die erforderlichen Vorarbeiten (z.B. Ab
grenzung des Aufmarschfeldes, Aufstellung von Zelten, Heranschaf
fung von Geräten) das Rollfeld erheblich in Mitleidenschaft ge
zogen wird,,
, Ferner muss der Flughafen
Aufmarschfelder usw, mindestens 1-2 
wenigstens 2-3 Tage nachher zur Besc
Schäden für den gesamten Luftverkeh:

zum Zwecke des Aufbaues der 
Tage vor dem Aufmarsch und 
itigung der oingotretenen 
• gesperrt werden, "'ach dem 

Umfang des Schadens kann sich diese Frist erheblich verlängern.
Da häufig Ausweichflughäfen nicht vorhanden sind, tritt eine uner
wünschte Störung im Luftverkehr ein. Es kommt hinzu, dass die 
Flughafenunternehmer, die bereits zur Einebnung des Rollfeldes 
erhebliche Summen aufgewendet haben und zur Unterhaltung aufwen
den müssen, nicht imstande sind, die zum Teil sehr hohen Beträ
ge zur '-iederInstandsetzung des beschädigten Rollfeldes aufzu
bringen .

Ich bitte daher, in Zukunft bei der Durchführung von 
Aufmärschen die Inanspruchnahme von Flughäfen ausser Betracht zu 
lassen und die in Frage kommenden Stellen entsprechend zu unter
richten. Die Luftämter sind von mir angewiesen 
auf Flughäfen in Zukunft nicht mehr zuzulassen

-!orden, Aufmärsche

gez. Gering
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' i ' 4 fAbschrift T~;ird zur x\jnntnis übersandt.
Ich ersuche, entsprechend dieser ‘Regelung in Zukunft 

Aufmärsche auf Flughäfen nicht mehr zuzulassen.

gez. Goring

übersandt
Abschrift v:ird zur gefälligen Kenntnis und Bcachtung

Im Aufträge

Herrn Oberbürr^rme i st er

Elbing ..


